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„Es lebe hoch der Arbeitsmannt,
Der mit der Hacke und dem Karr’n
Erhebt (?) viel Hindernisse.
Und legten wir die Hand nicht an,
Wer führ’ wohl auf der Eisenbahn?“

Vom Beruf des Schäfers lesen wir in Caldern:
175. „Ein Schäfer trägt Sorgen

Des Morgens ganz früh,
Seine Schäflein zu weiden

Auf grüniger Heide.“
Ein leidenschaftlicher Jäger in Bortshausen“') hat sich

an seiner Scheune in die Tünche zwei Scheiben mit dem Spruche
einkratzen lassen:
176. „Ruhig Blut! Jeder Schuss

Scharf gezielt! Muss sitzen,“
Von allgemeiner Lebensweisheit zeugt der Schützenspruch:

177. * „Wer will Hirsch und Eber schiessen,
Lern’ zuvor die Kugel giessen,“ n

der an einem Hause in Sichertshausen angebracht ist. 86

Einem Jagdliebhaber verdanken wir den Spruch, der in
Rutterhausen bei Lollar an einer Scheune unter dem Bilde
eines Hirsches steht:
178, -„Wass schaust du .dieh so ängstlich um ?

Fa ist doch niemand hier herum.“

174.

X. Sprüche an besonderen Gebäuden.
Wie überall so befinden sich auch in der Umgegend von

Marburg hier und da an besonderen Gebäuden, wie Kirchen
und Schulen, Rathäusern, Mühlen und Schmieden,. Wirtshäusern,
Scheunen und Ställen usw. Inschriften, die auf die Bestimmung
dieser Häuser Bezug nehmen. Von ihnen seien‘ nur die‘ hier
erwähnt, die ich an Ort und Stelle abschrieb. N

In Kirchhain steht am Rathaus geschrieben: a
179. „Qui custodit os suum,

Custodit vitam suam.
Soli Deo gloria.

1775
Renovatum est.‘“*?) e-

*1) Ebenso im benachbarten Beitershausen. ; .
x9\ Der Anfang heisst zu deutsch: „Wer seinen Mund hütet, der hütet sein Leben.“


